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oder zw Aw/Zraggebera /a/ire« zw können,
n/c/iZ aber, am /ange Faür/e« zw macüen.
Fa/A /cd in döderem A//er mc/tz me/ir grosse
Ffrecden /adren üür//e, so m/As/e m/r docd
d/e Mögi/cdde/r za /Vaü/a/trze« ge/assen wer-
den, da w/r nns sons/ n/cd/ medr se/ds/ ver-
sorgen dönn/en. W/r wären dann ganz aa/
den Goodw/// unserer Freunde und /Vacd-
darn angew/esen.»

F.d. F. zur Zed se/ner /ugendd'cden du/o-
begeAferang.

F. A. V. schreibt, wie er zu einem überzeug-
ten Fussgänger geworden ist:
«Me/ne /ournads/Zscde Lau/dadn degann
vor 55 /adren de/ e/nem Fer/ag, der nocd
deu/e e/ne der verdre//es/en scdwe/zer/scden
du/omoddze//ungen derausg/d/. Dor/ dade
/cd, /'ugendd'cd dege/s/er/ und üderzeug/, /ür
dessere 5/rassenverdä7/n/sse und gegen e/ne
«mo/or/e/ndd'cde Odr/gded» ge/cämp/z. 5/?ä-

/er, a/s Fad/o- und Fernsedmann, ermög-
d'cd/e m/r das du/o unzädd'ge Fepor/agen.
Grund genug, /dm da/ür danddar zu se/n.
dder wer von ßeru/s wegen m// der Ar///-
scden Lupe ardede/, s/ed/ aucd d/e Fedrsede
der Meda///e: D/e Fn/w/cd/ung des Mo/or-
/adrzeuges, Zn dem man an/äng//cd e/n /nd/-
v/due/Zes Ferdedrsmd/e/ sad, zum s/rassen-

vers/op/enden, grüne Landscda// au//ressen-
den, dem Fussgänger das Fürcd/en de/dr/n-
genden Dngedeuer. Das Mo/or/adrzeug Zs/

deu/e un/er anderem C/rsac/ze menscdd'cder
Dndedaus/de// geworden. W/r daden d/e

Fo/gen se/ner ungedeuren Ma/Z/püFaZ/on
e/n/acd n/cd/ vorausseden dönnen. /cd dade

/ür m/cd persönd'cd daraus Fozwepaenzen
gezogen und de/m FZn/r/// /ns zl/ZF-A/Zer,
nacd medrmona/Zger Frodeze//, me/nen Wa-

gen von der 5/rasse genommen. Frgedn/s: /.
/cd gede medr zu Fuss /und wenn's e/d,
dann /cd /mmer nocd e/n Fax/ dommen /as-

sen/; 2. /cd ermun/ere andere Sen/oren zu
e/nem ädn/Zcden /rezw////gen FcdrZ/z /warum
so///en Fe/ag/e n/cd/ aucd e/nma/ zuguns/en
der Geme/nscda// au/ e/was verz/cd/en dd'n-

«en?/ 5. /cd dade e/nen descde/denen, ader

prait/wc/zen Fez/rag zur Fn//as/ung der Fadr-
dadn und zur Frdödung der Fer/cedrss/cder-
de// ge/e/s/eZ. Fereu/ dade /cd es de/nen

A ugendd'cd/»
Drsu/a Me/er-///rscd/

Anzeige

Eine Dienstleistung der Securitas
für ältere
und alleinstehende Menschen

Die Securitas bietet eine wenig bekannte Dienst-

leistung an: einen Telefondienst speziell für ältere

und alleinstehende Menschen. Sie können täglich
der Securitas telefonieren. Wenn ein Anruf aus-

bleibt, versucht die Securitas die betreffende Person

telefonisch zu erreichen oder sucht sie gegebenen-

falls zu Hause auf.

Mit dieser Dienstleistung möchte die Securitas äl-

teren und alleinstehenden Personen Sicherheit bie-

ten und dazu beitragen, dass sie möglichst lange

einen Haushalt selbständig führen können.

Der Telefondienst der Securitas kann auch für
kurze Zeit in Anspruch genommen werden. Bei-

spielsweise dann, wenn die Angehörigen älterer
oder alleinstehender Menschen längere Zeit abwe-

send sind oder ihre Ferien im Ausland verbringen.
Weitere Auskünfte sind bei jeder Securitas-Filiale
in Basel, Bern, Genf, Lausanne, Lugano, Luzern,
Neuenburg, Ölten, St. Gallen, Thun, Winterthur
und Zürich erhältlich.
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